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Für die Monate Februar und März eröffnen wir
ein besonderes Abonnement zum Preise von 1 25

Bestellungen werden in der Expedition und von unseren
Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

Die Stellung der Lehrer an Progymnafien und
Realgymnasien

In dieser Zeit wo die brennende Frage der
Erhöhung der Beamtengehälter wieder mehr in den Vorder
grund tritt ist es wohl nicht unangemessen auf eine ganze
Beamtenkategorie hinzuweisen die als ganz besonders benach
theiligt selbst ihren Standesgenossen gegenüber bezeichnet
werden muß es sind dies die Lehrer an den Progymnasien
und Realgymnasien Während das Durchschnittsgehalt der
Lehrer an vollständigen Schulen nennen wir sie kurzweg
Gymnasiallehrer 3150 beträgt und zwar ohne An
rechnung des Directorengehalts ist das Durchschnittsgehalt
der Progymnasiallehrer mit Einschluß des Rectors nur
2850 Von Wohnungsgeld ist von vornherein bei die
sen Anstalten keine Rede so daß die Progymnasiallehrer
den Gymnasiallehrern in den unteren Stellen mindestens
um das Wohnungsgeld also um etwa 3 bis 400 nach
stehen in den mittleren Stellen bereits um 5 bis 600
und in den oberen Stellen um 900 bis 1700 denn
der erste Lehrer Oberlehrer an einem Progymnasium hat
der Regel nach nur 3300 der erste Gymnasialoberlehrer
dagegen mit Wohnungsgeld mindestens 4950 in größe
ren Städten mehr Nun wird gewöhnlich gesagt das Leben
in kleineren Städten in denen sich ja vorwiegend solche
unvollständige Anstalten befinden sei bedeutend billiger als
in größeren aber in der That trifft das meist blos zu hin
sichtlich der Wohnungen und vielleicht einiger Lebensmittel
während die übrigen Bedürfnisse oft sogar theurer sind
Ferner ist der Progymnasiallehrer in vielen anderen Bezie
hungen in entschiedenem Nachtheile Das Avancement ist
naturgemäß ein viel schlechteres als an vollen Schulen und
das höchste Gehalt wie schon nachgewiesen ein unverhält
nißmäßig geringeres Hat der Progymnasiallehrer Söhne
denen er eine bessere Bildung zu Theil werden lassen will
so muß er dieselben mindestens zwei Jahre länger außer
dem Hause erhalten als der an einer vollständigen Schule
Angestellte ferner ist er wenn er anders seine Stellung
dem Publikum gegenüber wahren will zu mancherlei Aus
gaben gezwungen die man in größeren Städten vermeiden
kann er entbehrt trotz alledem eine Menge geistiger Genüsse
und Anregungen die eine Großstadt oder ein zahlreicheres
Kollegium bietet Erwägt man nun ferner daß an die
Progymnasiallehrer bezüglich ihrer Leistungen und Studien
ganz dieselben Anforderungen gestellt werden wie an die
Gymnasiallehrer daß es oft nur vom Zufall abhängt ob
ein junger Lehrer an eine vollständige oder unvollständige
Anstalt kommt daß die Progymnasiallehrer gewöhnlich bis
zur gesetzlich erlaubten Stundenzahl und darüber herangezo

gen werden man sagt da gewöhnlich die geringere
Schülerzahl mache die Correcturen leichter vergißt dabei
aber daß das Schülermaterial dafür um so schwerfälliger
und die Arbeit in der Schule deshalb um so ermüdender
und anstrengender ist erwägt man dies Alles so erscheint
es doch wohl nur als eine Forderung der Gerechtigkeit daß
die Regierung den Lehrern an Progymnasien und Realpro
gymnasien wenn sie anders will daß diese Anstalten in
würdiger Weise weiter existiren und die an sie gestellten
Anforderungen erfüllen gleiche Rechte und gleiche pecuniäre

Stellung mit den Lehrern an vollständigen Schulen wie sie
ihnen ja gleiche Pflichten auferlegt zu verschaffen sucht sei
es daß sie die Städte in denen solche Schulen vorhanden
sind dazu veranlaßt sei es daß sie selbst helfend eintritt
wo es die Mittel der Communen nicht gestatten Diese For
derung verdient auch deshalb Berücksichtigung weil zu ihrer
Erfüllung nicht Millionen sondern vielleicht im Ganzen
2 300000 gehören würden
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Auszug aus dem Protokoll der Plenarsitzung der
Handelskammer zu Halle a S den 19 Januar 1884

Herr Kommerzienrath Werther eröffnet die heutige Plenar
sitzung mit der Begrüßung der wiedergewählten und namentlich der
nengewählten Mitglieder der Herren Fabrikbesitzer Bruno Reinicke
hier Kaufmann und Grubendirektor Mann in Naumbnrg und
Kaufmann Theod Seehausen in Eisleben und indem er sodann des
Verlustes den die Kammer durch den Tod ihres langjährigen Mit
gliedes des Herrn Ottomar Brandt hier erlitten gedachte forderte
er die Mitglieder auf durch Erheben von ihren Sitzen das Angedenken
des Hingeschiedenen zu ehren Nachdem dies geschehen wurde zur
Borstandswahl geschritten und Herr Kommerzienrath Werther durch
Acclamation zum Vorsitzenden wiedergewählt Derselbe trug anfäng
lich Bedenken die Wahl anzunehmen ließ sich aber zu ihrer Annahme
bewegen da die Kammer ihm nochmals ihren warmen Wunsch aus
sprach daß er die Stellung beibehalten möge Desgleichen wurde
Herr Kommerzienrath Steckner durch Acclamation zum Stellvertreter
des Vorsitzenden wiedergewählt

Hierauf wurden die ständigen Kommisstonen für das laufende
Jahr gebildet Es haben seitdem 5 Kommisstonssitzuugen stattge
funden nämlich 3 der Finanzkommisston und 2 der Transport
kommisston

Aus Grund der Beschlüsse der letzteren wurde die Handels
kammer bei dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten dahin vor
stellig daß die Unterführung der Delitzscher Straße vom Leipziger
Thor bis zum Bahnhof in einer Breite von 25 Meter und vom
Bahnhof bis zur Einmündung in die Delitzscher Straße in einer
Breite von 2V Meter zur Ausführung komme und daß der Antrieb
von Vieh sowie der Transport von Langholz auf diesem Zufuhr
wege zur Ceutralgüterexpedition nicht zugelassen werde

Sie richtete serner eine dringende Eingabe sowohl an den
Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten wie an den Herrn Minister
für Handel und Gewerbe um Beschleunigung der Konzessionserthei
lung an die Kette

Auf die Anfrage der hiesigen Königlichen Wasserbauinspektion
betreffend den Liegegeldtarif im Sophienhafen erwiderte die Handels
kammer daß sie aus ihren früheren Standpunkt daß keine Liegegel
der zu erheben seien bestehen bleibe Für die Benutzung dessel
ben als Handelshafen brachte sie die von dem Verein sür den halle
schen Handel auf dem diesseitigen Ufer beantragten Tarifsätze in
Vorschlag

Der Herr Regierungspräsident hatte aus ein früheres Gesuch
der Handelskammer den Sophienhafen zum Handelshafen einzurich
ten die Anfrage gestellt welche besonderen Einrichtungen hierzu er
forderlich erachtet würden Die Handelskammer erwiderte der
Wunsch des Handelsstandes ginge dahin daß die Benutzung des
Hafens sür den Verkehr von Langholz Petroleum c gestattet werde
Besondere Einrichtungen dürften erst erforderlich werden wenn die
Legung der Kette zur Ausführung gekommen und sich dann eine
wesentliche Vermehrung des Verkehrs herausstelle

Es erfolgte fodauu die Rechnungslegung und Ueberweisung
derselben an 2 Revisoren

Der Etat pro 1884 balancirt in Einnahme undMnsgabe mit
11250 und wurde zu seiner Deckung die Ausschreibung eines Bei

trages von von der Gewerbesteuer vom Handel wie im vorigen
Jahre beschlossen

Hierauf berichtet der Vorsitzende über die Thätigkeit der Handels
kammer seit ihrer letzten Plenarsitzung Dem Antrage der Handels
kammer noch auf Herstellung einer weiteren später als 9 gelegenen
Abendverbindung Halle Merseburg Weißeufels ist von der Königlichen
Eisenbahn Direk tion zu Erfurt nicht nachgegeben da einerseits ein
öffentliches Verkehrsbedürfniß sür Einlegung eines neuen Zuges
nicht anzuerkennen sei andererseits eine Personenbeförderung mit dem
gegen 105 von Halle Güterbahnhof abfahrenden Güterzug aus Be
triebsrücksichten nicht für zulässig erachtet werden könne

Auf eine Beschwerde seitens der Handelskammer über durch die
Entfernung des Personenbahnhofs in Delitzsch von der Eilgüter
expedition hervorgerufene Mißstände für Geschäftsreisende ist noch
keine Antwort der Königlichen Eisenbahn Direktion erfolgt

Die Handelskammer ist ferner beim Herrn Finanzminister vor
stellig geworden behufs fernerer Zulassung der zollamtlichen Abfer
tigung von Brotzuckern und von Sprit in den Fabriksräumlichkeiten
Eine Entscheidung ist ihr noch nicht zugegangen

Auf Veranlassung der Königlichen Direktion zu Erfurt suchte
die Handelskammer durch die Presse dahin zu wirken daß seitens
der Interessenten für eine möglichst prompte und regelmäßige Be
und Entladung der Wagen Sorge getragen werde damit die Direk
tion sich nicht gezwungen sehe allgemein eine Verkürzung der Be und
Entladefristen eintreten zu lassen

Desgleichen machte sie durch die Presse auf das in Berlin im
Bahnhof Alexanderplatz bestehende Ausknnfts Bureau der Deutschen
Reichs und Königlich Preußischen Staats Eiseubahn Verwaltuug
und die am 2 Januar d Js errichtete Auskuustsstelle der König
lich Preußischen Staats Eisenbahn Verwaltung in Hamburg
aufmerksam

Auf Veranlassung des Vertreters der Handelskammer im Be
zirkseisenbahnrath zu Frankfurt a M beschäftigte sich die Transport
kommission mit der Frage der Einführung einer zweiten ermäßigten
Stückgutklasse Die Kommission hielt an dem früheren Standpunkt
der Handelskammer fest daß eine solche Ermäßigung unbedingt zu
verwerfen sei wenn sie durch Erhöhung anderer Frachtklassen com
pensirt werden solle Ohne solche Compensation sei gegen Einfüh
rung einer 2 ermäßigten Stückgutklasse wenn sie aus Güter der
Spezialtarife beschränkt werde nichts einzuwenden

Ein der Handelskammer mit dem Ersuchen event Aeußerung
im gleichen Sinne zugegangenes Exposse betr die Einrichtung von
unter steueramtlicher Eontrole stehender Zuckerläger wurde vom Bureau
der Commission für die Rübenzuckerindustrie übergeben zur Ermitte
lung ob die beabsichtigte Maßregel den Interessen der Rohzucker
industrie ebenso entsprechen würde wie denen der Rasfinerieen Die
Angelegenheit kam in der Sitzung des Zweigvereins für die Rüben
zuckerindustrie von Halle und Umgegend am 6 Dezember zur Sprache
und wurde dort von allen Anwesenden die Zweckmäßigkeit der ange
strebten Einrichtung auch für die Rohzuckerindustrie anerkannt Die
Handelskammer wird daher vorkommenden Falls den Vorschlag unter
stützen

Auf Veranlassung einer hiesigen Firma wandte sich die Handels
kammer unter Beifügung einer Probe von Farinzncker und von Ana
lysen und Attesten zweier sich speciell der Zuckerindustrie widmenden
Chemiker welche den Zucker als für den Consum ungeeignet erklärt
hatten an das Kaiferl Gefundheits Amt mit der Frage ob dasselbe
dem betreffenden Gutachten beitrete und ob es nicht möglich sein
dürfte ein Maximum des Salzgehaltes festzusetzen bei dessen Über
schreitung der Zucker als gesundheitsschädlich und sür den Consum
ungeeignet zu betrachten sei Das Kaiserl Gesundheits Amt hat der
Handelskammer erwidert daß sie das Schreiben dem Herrn Staats
secretair des Innern zur Entscheidung vorgelegt habe

Ein von dem hiesigen Hauptsteueramt der Handelskammer mit
getheilter Erlaß des Herrn Finanzministers betr die Bedingungen
unter welchen Zollfreiheit gewährt wird für die Einfuhr von Fässern
Säcken c zum Behufe des Einkaufs von Oel Getreide u dergl
liegt wie schon in der Presse bekannt gemacht wurde im Bureau der
Handelskammer zur Einsicht der Interessenten aus

Aus Auffordeung des Herrn Handelsministers zur gutachtlichen
Aeußerung über den beabsichtigten Wegfall a der Wechselstempelmarken

zu 2,50 3,50 4,50 und 15,0 d der gestenHelten Wechselvor
druckblätter mit Ausnahme derjenigen zu 0,10 uud e der Marken zur
Entrichtung der statistischen Gebühr zu 2,00 4,00 und 10,00
stimmte die Handelskammer dem Wegfall der Wechselstempelmarken zu

2,50 3,50 und 4,50 bei wünschte aber die zu 15 beizubehal
ten ohne indeß großen Werth daraus zu legen Dagegen erschien es
ihr im Interesse des kleinen Verkehrs wünschenswerth auch die
Wechselyordruckblättn zu 0,20 beibehalten zu sehen Gegen den



Wegfall der Marken sub v fand sie nichts einzuwenden Sie sprach
sä s, und b übrigens noch das Bedenken aus daß das durch die
Maßregel bewirkte häufigere Zusammenlegen von mehreren Marken
bis zum erforderlichen Gesammtbetrage häufigere Gelegenheit bieten
würden die Wechselverpflichteten auf Grund von Schreibfehlern in den
Protestregistern der Notare unverschuldet in Contraventionsstrafe
zu nehmen

Dem hiesigen Königl Amtsgericht erstattete die Handelskammer
ein Gutachten über den Unterschied zwischen Schmelz und Margarin
butter

Von dem Herrn Güter Expeditions Vorsteher Reinicke war der
Kammer ein Stationstarif siir Halle zum Geschenk gemacht worden
Der Berkehrs Ausschuß wurde beauftragt in Erwägung zu ziehen
ob diese hochwichtige Arbeit den Frachtinteressenten durch Verviel
fältigung auf Subscription zugänglich gemacht werden könne und
wurde hierzu seitens der Kammer ein Zuschuß bewilligt

Die Kammer trat hierauf in Berathung des Entwurfs eines
Gesetzes betr die Commanditgesellschaften auf Aetien und die Aetien
gefellschaften Der Gesetzentwurf war schon durch die Finanzeom
mission welche sich durch einige auf diesem Gebiete kundige Kammer
Mitglieder verstärkt und zu der Berathung noch einige bei der
Leitung angesehener Actiengefellschaften uud Commanditgesellschaften
auf Aetien betheiligte Personen als Sachverständige zugezogen hatte
in zwei längeren Sitzungen dnrchberathen worden Das Plenum
schloß sich durchweg dem in der Commission beschlossenen Gut
nchten an

Es wurde noch an Stelle des durch Verlegung seines ordent
lichen Wohnsitzes außerhalb des Bezirks ausgeschiedenen Herrn
Oberamtmann Spielberg Herr Fabrikbesitzer Reinicke zum stellver
tretenden Mitgliede des Vezirkseisenbahnraths zu Frankfurt a M
gewählt und hierauf die Plenarsitzung geschloffen

Locales
Halle den 21 Januar

Ordensverleihung Aus Anlaß des Krönungs
und Ordensfestes sind nachstehenden Personen aus unserer
Provinz Orden verliehen worden und zwar der Rothe
Adler Orden 3 Klasse mit der Schleife dem Ober
Reg Rath v Tzschoppe zu Erfurt Der Rothe
Adler Orden 4 Klasse den Herren Alte Eisenbahn
Verkehrs Jnspektor zu Magdeburg von Frankenberg
Proschlitz Königlicher Ober Amtmann Pächter der Domäne
Mörlen Kreis Osterode Schmidt Rittergutsbesitzer und
Deichhauptmann auf Herzfelde Kreis Osterburg Dr Sel
l erb eck Stabs und Bataillons Arzt beim 1 Thüringischen
Infanterie Regiment Nr 31 Wunsch Justiz Rath und
Garnison Auditeur zu Magdeburg Der königliche
Kronen Orden vierter Klasse den Herren Geisler
Ober Lazareth Jnspektor zu Magdeburg Hainski Zahl
meister beim 4 Magdeburgischen Infanterie Regiment Nr 67
Nobbe Oekonomie Rath und Rittergutspächter auf Nieder
topfstedt Kreis Weißensee Thielecke KreiS Kommunal
kassen Rendant zu Neuhaldensleben

Jm Bürg er verein für städtische Interessen
wurde am vorigen Sonnabend zu Ansang der Sitzung ein
eingegangenes Schreiben der Herren Fabrikbesitzer Haring
L Ehrenberg verlesen in welchem dieselben unter Bezug
nahme auf die unregelmäßigen Zwischenräume und zu ver
schiedenen Tageszeiten vorgenommenen polizeilichen Revisionen
erklären daß ihrerseits kein heißes Wasser abgelassen werde

daß also sie auch keine Schuld an den Ausdünstungen des
Königsstraßenkanals tragen könnten Aus der Versammlung
heraus wurde mitgetheilt daß im nächsten Etatsjahre sicher
lich werde Abhülfe geschaffen werden da die vor einiger
Zeit im Vereine ausgesprochene Idee die Abwässer der
Grube des Alwiner Vereins in den Kanal zu leiten allge
mein als praktisch angesehen worden sei Als zweiter Gegen
stand der Besprechung diente eine Anfrage eines Mitgliedes
ob es angängig wäre daß Behörden bei Ausschreibungen
von den einmal gestellten Bedingungen abweichen könnten
Im Verlaufe der sich hieran anschließenden Debatte wurde
auch der Frage wegen der Wahl eines Stadtschulrathes
Erwähnung gethan und mitgetheilt daß von 60 Herren
Bewerbungen eingegangen seien welche jedoch nicht alle die

Nachdruck verboten

OO Meteorologische Betrachtungen
I

Das Wetter welches uns bald die Gluth der Sonnen
strahlen bald die Kühle der Luft empfinden läßt der groß
artige Kampf der Elemente der bald unter der Erscheinung
eines tobenden Sturmes bald unter dem Rollen des Donners
und Zucken der Blitze die Bewunderung der Menschen erregt
wurde schon frühzeitig aufmerksam beobachtet Steht es doch
so innig mit den materiellen und geistigen Interessen der
Menschen im Zusammenhang daß es nicht Wunder erregt
wenn man von jeher bemüht war das Wetter im Voraus
zu verkünden Da nun zur gründlichen Erforschung der
atmosphärischen Vorgänge den Alten die diesbezüglichen In
strumente fehlten so konnte zu dieser Zeit nur eine sehr
oberflächliche Vorstellung von denselben gewonnen werden
Der Wechsel der Jahreszeiten die tägliche und jährliche
Wärmeperiode und andere regelmäßig wiederkehrende Witte

rungserscheinungen gaben das Material zu den theilweise
noch heute bestehenden Wetter und Bauerregeln Wenn
gleich diese Regeln im Allgemeinen jeder Begründung ent
behren so haben doch einige einen nicht zu verkennenden
Werth Erst nach Erfindung des Thermometers und Baro
meters durch welche die Wärme und der von ihr abhängige
Lustdruck mit Sicherheit gemessen werden bekam die Meteo
rologie den Character einer Wissenschaft Der Fortschritt
den dieselbe indessen im Anfang unseres Jahrhunderts machte
war kaum nennenswerth trotzdem viele große Männer bestrebt
waren die Meteorologie in bestimmtere Bahnen zu lenken
So lange die Wetterkunde dem Publikum keinen Nutzen
brachte wurde sie von demselben auch nicht geachtet Dieser
Nutzen besteht nun darin daß das Wetter mit Sicherheit im
Voraus verkündet wird Aber dieses Problem trotzte so
lange der Telegraph nicht mit hinzugezogen wurde allen
Angriffen Dadurch aber daß es verschiedene wagten das
Wetter ohne jedwede wissenschaftliche Berechnung auf Tage
Wochen und Jahre hinaus im Voraus anzukündigen verlor
die Meteorologie immer mehr an Werth

Erst der neueren Zeit war es vorbehalten eine genügende
Methode zu schaffen unter Feststellung genau bestimmter Ziel

gestellten Bedingungen erfüllten Hinzugefügt wurde noch
daß die betreffende Kommission in dieser Frage sich noch
nicht schlüssig gemacht habe und daß wohl in der heutigen
Stadtverordnetensitzung von dieser Kommission über den
Stand dieser Angelegenheit werde Bericht erstattet werden
In Bezug auf die Einführung der Biersteuer in welcher
Angelegenheit bekanntlich die Finanzkommission eine Ver
tagung auf drei Monate beantragen wird wurde bekannt
daß von einem der Herren Stadtverordneten ein Antrag
eingebracht werden würde welcher im Gegensatz zu dem
Beschlusse der Finanzkommission eine endgültige Entscheidung

ob diese Steuer eingeführt werden soll oder nicht bezwecken
soll Sodann wurde über die in vergangener Woche statt
gesundene Generalversammlung des Verschönerungsvereins
berichtet und auch hier wieder darauf hingewiesen daß die
die Saale im Westen und Süden der Stadt begleitenden
Wiesen die von der Natur gewiesenen Promenaden Halle s
seien Bei der sich hieran anschließenden Frage ob nicht
Promenadenwärter angestellt werden könnten welche dem
immer mehr üderhand nehmenden Unfuge der Straßen
jugend in den Anlagen steuern sollten wurde erklärt daß
der Verschönerungsverein hauptsächlich sein Augenmerk auf
die Neuschaffung von Anlagen zu richten und soweit die
selben außerhalb der Stadt lägen auch sür deren ev Be
aufsichtigung zu sorgen habe daß aber die Unterhaltung
der Anlagen eine Pflicht der Stadt sei Auch wurde er
wähnt daß bereits vor Jahren ein Versuch mit der An
stellung solcher Promenadenwärter gemacht worden sei daß sich
derselbe trotz seiner Kostspieligkeit aber nicht bewährt habe
Der vom Bürgerverein alljährlich gewährte Beitrag zu
Verschönerungszwecken wurde auch diesmal in Höhe von
25 bewilligt Zum Schluß wurde noch danach gefragt
wie weit die Angelegenheit der Errichtung eines Fiebiger
denkmals gediehen sei die Antwort aber und die weitere
Besprechung hierüber wegen der vorgerückten Zeit bis zur
nächsten Sitzung verschoben

Der Etat der Wasserwerks Kasse weift
in seiner Soll Einnabme für die Zeit vom 1 April 1884
bis 1 April 1885 die Summe von 231048
16 auf gegen die Soll Einnahme des gleichen Zeilraums
1883/84 23445 94 mehr Diese Soll Einnahme
balancirt mit der resp Soll Äusgabe sür die gleiche
Zeitdauer

sStiftungsfeste In Müller s Bellevue
feierte am Sonnabend Abend der Turnverein Friesen
in üblicher Weise sein 6 Stiftungsfest Sein 3 Stif
tungsfest beging der Art llerie Lerein im Vereinslokule
im Restaurant Zum Rosenthal Ein gleiches Fest
wurde von dem Verein ehemaliger Annaberger Waisen
schüler in der Elsässer Taverne abgehalten

Termin In dem heutigen Termine in der
Rathsstube zur anderweiten öffentlichen Meistbietenden Ver
mischung der bisher an den Delikateßhändler Schmieder
für den jährlichen Miethspreis von 200 vermietheten
und von demselben mit Genehmigung des Magistrats an
den Seifenhändler Resch veraflermietheten Verkaufshalle auf
dem städtischen Grundstück Leipzigerstraße Nr 106 zwischen
Lehmann und Lauffer auf die Zeit vom 1 April 1884
bis dahin 1885 und demnächst gegen eine vierteljährliche
beiden Theilen freistehende Kündigung war nur ein
Reflektant der Handelsmann Bernhard Meyer aus Gie
bichenstein erschienen welcher einen jährlichen Miethszins
von 100 bot Die Zuschlagertheilung ist bedingungs
gemäß vorbehalten

sKommissions Sitzung Mittwoch den 23 d
Mts Nachm 5 Uhr wird die Klassensteuer Einschätzungs
Kommission des 3 Steuerbezirkes zum Behufe der endgül
tigen Veranlagung resp Feststellung der Einkommensnach

punkte ohne welche eine Methode undenkbar ist Auf diese
Weise wurde Ordnung zc erzielt und der Meteorologie ein
rascher Aufschwung zugesichert Die ersten Versuche die
meteorologischen Beobachtungen Thermometer Barometer
Aufzeichnungen ze auf einem großen Gebiet zu organi
siren wurden schon am Ende des vorigen Jahrhunderts in
Mannheim gemacht auch Frankreich suchte die Meteorologie
der Schifffahrt und Landwirthschaft dienstbar zu machen
Rüstiger wurde aber in Deutschland gearbeitet wo nament
lich die Männer der Wissenschaft wie Alexander von Hum
boldt Dove und Kämtz Vorzügliches geleistet haben Im
Jahre 1793 bei Erfindung der optischen Telegraphen machte
Frankreich schon auf den Vortheil der Anwendung des Tele
graphen zur Vorhersagung der Stürme für das seefahrende
und Landwirthschaft treibende Publikum aufmerksam Später
im Jahre 1847 schlug Redfield vor den elektrischen Tele
graphen in den meteorologischen Dienst einzureihen aber erst
im Jahre 1855 wurde die Wettertelegraphie in Frankreich
eingeführt und synoptische Karten angefertigt Holland und
England folgten nach und gegenwärtig ist die Wettertele
graphie auf Grundlage der neueren Methode von allen Län
dern des europäischen Kontinents eingeführt worden

Wir wollen nun mit kurzen Worten zunächst die Ursachen
des Witterungswechsels die telegraphischen Wetterberichte und
und demnächst auch andere Methoden das kommende Wetter
auf kurze Zeit im Voraus zu bestimmen betrachten

Der wichtigste Faktor bei allen Untersuchungen welche
die Witterung betreffen ist der Druck der Luft und dessen
Veränderungen Die ungleiche und veränderliche Erwärmung
der Luft ist die Ursache meist aller Barometerschwankungen

Wird an irgend einer Stelle die Luft erwärmt so steigt sie
empor und drückt nun weniger auf das Barometer während
unten von allen Seiten kältere Luft nach dem Orte der Er
wärmung strömt Nächstdem ist es der Wasserdampf der
Luft der die Schwankungen des Luftdrucks veranlaßt Um
nun von dem Stande des Luftdrucks der Wärme und der
Feuchtigkeit in einem größeren Gebiete schnelle Kunde zu
erhalten telegraphiren verschiedene besonders für diesen Zweck

geeignete Beobachtungsstationen an die Seewarte in Ham
burg Diese Eentralstelle verarbeitet nun dieses Material zu

Weisung dieses Bezirkes für das Jahr 1884/85 im Zim
mer des Herrn Stadtrathes Helm Stube Nr 15 zu einer
Sitzung zusammentreten

Theater Wir freuen uns dem theaterliebenden
Publikum mittheilen zu können daß am nächsten Donners
tag den 24 d Mts der von der letzten Saison her noch
im rühmlichsten Andenken stehende Herr Leo Ackermann
gegenwärtig Regisseur am Magdeburger Stadttheater als
Gast und zwar in der Rolle des Petrucchio in Der Wider
spenstigen Zähmung und am Abend darauf in seiner be
rühmten Leistung als Kean hier austreten wird Wie
Recht wir damals hatten als wir nicht nur die künstlerische
Befähigung des Herrn Ackermann in unsern Recensionen
erkannten und besonders betonten sondern auch unsere An
sicht dahin aussprachen daß ihm bei seinen Mitteln und
Anlagen noch eine glänzende Carriere bevorstehen dürste
geht nicht nur daraus hervor daß er als Egmont Othello
Bernhardt von Barcelona Gras Essex c am Magdeburger
Stadttheater große Erfolge erzielt hat so daß er ein mehr
jähriges Engagement sür diese Bühne eingegangen ist son
dern auch daß er nach Ablauf dieses Engagements einem
ehrenvollen Rufe an das Hofburgtheater in Wien der
Musterstätte deutscher Schauspielkunst Folge zu leisten in
der Lage ist Wir sind überzeugt daß das hiesige kunst
liebende Publikum das Gastspiel seines ehemaligen Günst
lings durch zahlreichen Besuch auszeichnen wird

Ein Hallenser Künstlertalent Der Sohn
eines unserer Mitbürger Herr Benno Köbke der sich
als Opernsänger ein vorzügliches Renommee errungen und

die letzten Jahre mit bedeutendem Erfolg an den königl
Theatern zu Straßburg i/E und Königsberg i/Pr wirkte
ist dieser Tage nach einem mit außerordentlichem Beifall
aufgenommenen Gastspiel in Gotha als erster Tenorist an
die herzogl Hoftheater in Coburg und Gotha engagirt und
vom Herzog selbst mit besonderem Wohlwollen empfangen
begrüßt und beglückwünscht worden

Telephon Einrichtung Am Sonnabend
weilte in unseren Mauern ein höherer Telegraphenbeamter
aus dem Reichspostamie in Äerlin um die Anlage der
Fernsprecheinrichtung die nahezu vollendet ist in Augenschein
zu nehmen Das neue Verkehrsmittel wiro jedoch voraus
sichtlich vor dem 1 April dem Verkehr mcht übergeben
werden können

sPostalisch es Die Versendung von Bücher
zetteln gegen die ermäßigte Drucksachentaxe ist außer im
innern deutschen Verkehr nur noch im Verkehr mit Oester
reich Ungarn zulässig Die Verpackung mehrerer Post
aufträge unter einen Briefumschlag ist unstatthaft

sNeue Laterne Auf dem Königsplatze ist man
mit der Aufstellung einer neuen großen Laterne mit Rege
nerativbrenner beschäftigt Eine zweite wird in Bälde aus
der alten Promenade dem Postgebäude gegenüber aufgestellt
werden

Städtische Kommissionen
Straßenbahn Kommission

Sitzung am Freitag ven 25 Januar c Abends 6 Uhr im
Magistrats Sitznngs Zimmer

Tagesordnung
1 Berathung über die zur Verhütung von Unglücksfällen

aus der Straßenbahn erforderlichen Vorsichtsmaß
regeln

2 Berathung über ein Gesuch des III kommunalen
Wahlbezirks über Einrichtung einer Straßenbahn Linie
im südlichen und östlichen Stadttheil

Staudesamt Halle Meldung vom 19 Januar
Eheschließungen Der Gutsbesitzer Dr xM Wil

helm Hugo Bode alte Promenade 23 und Wilhelmine
Lonise Thermann Karlstr 7 Der Kaufmann Paul

einem zusammenhängenden übersichtlichen Bilde und theilt
in erster Reihe den Hafenstationen das zu erwartende Wetter
behufs Warnung der Schifffahrt telegraphisch mit Außer
dem erhalten ebenfalls telegraphisch verschiedene Beobach
kungsstationen und Zeitungen eine Uebersicht des Wetters
und gleichzeitig eine allgemeine Prognose für den nächsten Tag
Die Wettertelegramme der Seewarte geben aber nur den unge

fähren Gesammt Typus der Witterung in den großen Land
strecken für welche sie bestimmt sind an keinenfalls aber
für jeden einzelnen Ort Es ist nun wohl erklärlich daß
in unserer Zeit in der sich Tausende mit dem Studium der
Meteorologie beschäftigen alle Kräfte angestrengt werden um
Mittel und Instrumente zu beschaffen die dies so wichtige
und tief ins Leben eingreifende Studium zu heben und zu
erleichtern vermögen Unter Anderen erwähnen wir nur ein
Institut welches gerade auf diesem Gebiete Vorzügliches
geleistet hat und fortgesetzt bemüht ist dieser Wissenschaft
durch Herstellung der sinnreichsten Instrumente zu Hülfe zu
kommen Es ist dies die Fabrik meteorologischer Instrumente
von W Lambrecht in Göttingen Bei der Konstruktion
seines neuen Instruments des Wettertelegraphen hat Herr
Lambrecht folgende Punkte insAuge gefaßt Die drei Fak
toren Lustdruck Wärme und Feuchtigkeit beherrschen das
Wetter Aus der absoluten Höhe des Barometerstandes
allein läßt sich kein Schluß auf die bevorstehenden Wetter
veränderungen ziehen vielmehr muß man den Gang des
Barometers nicht bloß den Stand berücksichtigen Die allge
mein gehaltenen Wetterbezeichnungen auf den Scalen der
Barometer haben daher keinen Werth Dennoch hat das
Barometer außer seinem unschätzbaren Werth als meteoro
logisches Instrument noch den Vorzug daß das Beobachten
desselben keinerlei Schwierigkeiten bietet Ebenso ist es mit
den beiden anderen meteorologischen Hauptfaktoren dem Ther
mometer Wärmemesser und dem Hygrometer Feuchtigkeits
inesser an beiden kann man ablesen was sie zeigen aber
weder Wärmegrad noch relative Feuchtigkeit lassen jedes für
sich betrachtet irgend welchen werthhabenden Schluß auf das
kommende Wetter machen Nur erst die Vereinigung dieser
beiden Faktoren welche zusammen die absolute Feuchtigkeit
geben hat eine Bedeutung für die Wetterprognose Dein



Pallas alt Markt 20 und Marie Hedwig Schäfer Breite
straße 12 Der Maurer Friedrich Wilhelm Fiedler
Feldstr 10 und Anna Otto Feldstr 7 Der Former
Christoph August Julius Banse und Julie Wilhelmine Jo
hanne Hirschseld Merseburgerstr 25 k Der Handarb
Johann Friedrich Hermann Sandring und Liberta Anna
Henriette Steuer Feldstr 10 d

Aufgeboten Der Schlosser Wilhelm Richard Nilius
Sleinweg 1 und Fanny Luise Friederike Keßler kl Ulrich
straße 26 Der Former Carl Albin Gräßler Schimmel
straße 3 und Friedens Auguste Schiukel Merseburger
straße 25 ä

Geboren Dem Packmeister Edmund Weber Doro
theenstr 11 eine T Margarethe Martha Emma Dem
Buchbindermstr Carl Obstfelder schmeerstr 42 ein s
Paul Carl Dem Hutmacher Gustav Nicolai Leipziger
straße 11 eine T Marcha Elsa Dem Schlosser Wilhelm
Curth Bahnhofstr 5 a ein S Wilhelm Paul Dem
Zeugschmied Wilhelm Klappeadach Albrechtstr 5 ein S
Eduard Max Dem Schmied Hermann Bruder an der
glauch Kirche 13 eine T Marie Emma Dem Hand
arbeiter Wilhelm Geilert Unterberg 7 ein S Wilhelm
Franz Otto Dem Schlosser Theodor Koch Rannische
straße 8 Zwillings S u T Theodor Carl Otto und
Marie Helene Clara Eine unchel T ein unehel S
Entbind Jnstitut

Gestorben Des Koch Adolf Müller S Alfred 3 I
9 M 29 T Croup Bernburgerstr 17 Des Handarb
Paul Schräbler S Fritz 7 I 1 M, Ixxdus
Diakouissenyaus Des verstorb Oberbergrath Eduard
Hörnecke S Franz 4 I 4 M 20 T Croup Bernburger
straße 11 Der Strafgefangene Arbeiter August Gerlach
41 I 3 M 29 T Pnmmonie Strafanstalt Des
Handelsmann Friedrich Schumann S Richard 4 I 6 M
10 T Herzlähmung kl Uirichstr 15 Marie Treff
31 I 1 M 1 T lubsroulosis xulmounm Lindenstr 16 g

Des Schriftsetzer Gustav Hädicke T Gertrud 2 I 14 T
Lungenleiden Steg 10

Provinzielles
Aschersleben Am 18 ds früh 7 Uhr brach

in der Scheune des Gärtners Dippe am Berge Feuer
aus welches dieselbe in einer Stunde bis auf die Umfas
sungsmauern vollständig niederbrannte Ueber die Ent
stehung des Feuers ist bis jetzt nichts ermittelt worden
jedoch wird Brandstiftung vermuthet Glücklicherweise blieb

das Feuer aus die Scheune begrenzt Die hier vor
ca 14 Tagen nach dem Genuß von frischem Bratfleisch
an der Trichinose Erkrankten sind noch immer sehr leidend
doch ist Aussicht vorhanden sie am Leben zu erhalten
Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet

Zeitz 19 Januar In der Nacht vom 16 zum
17 Januar ist in der Pfarre zu Zangenberg ein Einbruch
verübt worden Der Dieb versuchte zuerst vermittelst einer
Mistgabel die Eisenstäbe des Kellerfensters zu entfernen Da
ihm dies nicht gelang öffnete er sich das Küchenfenster stieg
ein und nahm 2 Paar Stieseln mit sich Da der Versuch
durch die Kiichenthür in den Hausflur zu kommen ebenfalls
mißlang begab er sich wieder aus den Hos zertrümmerte
ein Fenster der Wohnstube stieg ein erbrach den Schreib
sekretär durchwühlte alle Kästen die ihm zugänglich waren
und verließ endlich da er auch die Wohnstubenthür ver
schlossen fand den Schauplatz seiner Thätigkeit indem er
einen neuen Ueberzieher 9,50 baar und 1,50 in
Briefmarken das einzige Geld welches er vorfand mit sich
gehen hieß Als Aequivalent ließ er die Mistgabel eine
kleine Leiter mit acht Sprossen und den Nagel seiner großen
Fußzehe zurück welchen er sich beim Hinaussteigen ab
gestoßen

Umvcrsttätsnachrichtcn
Berlin 19 Januar Der große Festkommers

den der Verein deutscher Studenten zur Feier des Gedenk
tages der Wiederausrichtung des deutschen Kaiserreiches und
zugleich zur Feier seines Stiftungsfestes am gestrigen Abend
im Wintergarten des Cenrralhötels veranstaltet hatte fand
iinter sehr zahlreicher Betheiligung statt Der Saal war
mit Fahnen und Wappen reich geschmückt Auf der Tribüne
stand der Tisch der Präsidenten An zwei langen Quer
tafeln in Mitten des Saales hatten die Ehrengäste Platz

Fachmeteorologen dem außer seinen Instrumenten noch weit
gehendes Material zu Gebote steht Wettertelegrainme
synoptische Karten zc ist das abweichende Verhalten der meteo
rologischen Faktoren häufig erklärlich dem Laien nicht und
so bleiben denn die Instrumente die wohl bei richtiger Be
handlung ausreichend sür den in Frage stehenden Zweck sein
würden unbeachtet und unbenutzt

Der lebhafte Wunsch und das Verlangen selbst des
einsichtsvollen Laien geht nur dahin ein Instrument zu
besitzen an dem er sofort ohne alle Berechnung die Anzeichen sür
das zu erwartende Wetter möglichst direkt ablesen kann Dieses
Problem hat nur Herr Lambrecht durch seinen Wettertelegraphen
gelöst Hier werden dem Laien die drei Hauptfaktoren Luftdruck
Wärme Feuchtigkeit durch einfache durch die Praxis bewährte
Bilder durch Bilder wie sie der frühere optische Tele
graph zeigte auf die kürzeste Weise zum Ausdruck gebracht
Diese Signale aus den verschiedenen Stellungen zweier
Signalarme bestehend in unserem Falle aus den telegraphen
artigen Bewegungen zweier Zeiger auf einer Scala sind so
übersichtlich einfach und leicht verständlich daß gewiß selbst
der unerfahrenste Laie nur kurze Zeit den beigegebenen erklä

renden Text den Schlüssel zu seiner Orientierung
nöthig haben wird In der nächsten Betrachtung werden wir
zeigen daß die Jahre lang angestellten Aufzeichnungen bezüg
lich des kommenden Wetters eine größere Zahl Treffer
ergeben haben als dies bei den allgemeinen Prognosen der
Seewarte der Fall ist Später werden wir unsern Lesern
auch das zu erwartende Wetter des nächsten Tages auf diese
Weise zur Anschauung bringen

genommen Da wo beide Tafeln hufeisenförmig sich ver
einten saß Generalfeldmarschall Graf Moltke zwischen
dem General v Strubberg dem Generalinspekteur des
militärischen Bildungswesens und dem Prorektor Professor
Curtius der in Vertretung des Rektors des Prof Kirch
hofs erschienen war Von akademischen Lehrern bemerkte
man außerdem noch den derzeitigen Rektor der technischen
Hochschule Prof Hauck ferner die Professoren Ad Wagner
v Bergmann Strack Sell u A Besonders zahlreich war
die konservative Fraktion des Abgeordnetenhauses der an
sie ergangenen Einladung gefolgt Außer Wagner und
Stöcker nahm auch Professor Curtius das Wort

Kunst Wissenschaft Literatur
Wie Richard Wagner über tantiömelose Theater

aufführungen dachte geht aus folgendem bisher unbekannt
gebliebenen Vorkommniß mit dem Direktor der Rotterdamer
Oper hervor Vor mehreren Jahren hatte Letzterer die Wal
küre und die Meistersinger in Rotterdam zur Aufführung
gebracht und zwar da keine gesetzlichen Bestimmungen über

den Schutz geistigen Eigenthums zwischen Deutschland und
Holland bestehen ohne an den Verleger das Aufführungs
recht noch an den Komponisten die üblichen Tantiemen zu
bezahlen Als Richard Wagner von dieser Rotterdamer
Walküren Aufführung hörte richtete er so erzählt die
Tgl Rundsch an den dortigen ihm von früher her per

sönlich bekannten Theaterkapellmeister ein ausführliches Schrei

ben und machte demselben dringende Vorstellungen wie er
eine Aufführung habe dirigiren können die ihm dem Kom
ponisten keine Tantismen eintrage Der Kapellmeister ant
wortete darauf daß dies an ihm gar nicht gelegen habe daß
er darin überhaupt nicht mitzureden habe als Kapellmeister
könne er es seinem Direktor nicht verweigern ein Werk
zu dirigiren nur weil der Komponist keine Tantiemen
erhalte das liege eben an den eigenthümlich gearteten
Verhältnissen zwischen beiden Ländern Dabei blieb es
natürlich Die Alles heilende Zeit brachte diesen klei
nen Vorfall bald in Vergessenheit nur einer vergaß ihn
nicht das war Richard Wagner Drei oder vier Jahre
später brachte Angelo Neumann mit seinem Richard Wagner
Theater die cyklischen Gesammtaufführungen des Nibelungen
ringes im Viktoria Theater heraus Unter den vielen
Bühnenleitern welche aus Nah und Fern hierher eilten um
diesen Musteraufführungen beizuwohnen befand sich auch der
Rotterdamer Operndirektor Angelo Neumann beeilte sich
den Kollegen im Zwischenakte dem Meister vorzustellen Kaum
hatte jedoch Richard Wagner den Namen und Wohnort des
vor ihm Stehenden vernommen als er ihn scharf fixirte und
mit eisigem Tone ausrief Rotterdam Walküre
Sprach s und drehte ihm den Rücken

Vermischtes
j Die neuesten Nachrichten über das Befin

den des Wechselstuben Besitzers Eifert und seines Sohnes
Heinrich lauten leider sehr ungünstig die behandelnden Aerzte
haben nur noch wenig Hoffnung die Patienten am Leben
zu erhalten Im Bulletin über Heinrich heißt es Der
Gehirn Vorfall nimmt zu das vorgefallene Gehirn zerfällt
brandig Inzwischen hat eine abermalige Vernehmung
Eisert s durch den Polizeirath Stehling stattgefunden Eifert
sagte dabei mit Vezuz auf den Pongratz an dessen Schuld
neuerdings gezweifelt wird wörtlich Glauben Sie mir
Herr Kaiserlicher Rath ich thue dem Manne nicht Unrecht
Er ist einer der Thäter das ist sein Auge das ist seine
Stimme

Der Frauenmörder Hugo Schenk hat im
November vorigen Jahres auch Hamburg besucht und auch
dort wie es scheint ein Verbrechen geplant Ein Mann der
sich H Schenk nannte miethete zur genannten Zeit in der
Spaldingstraße ein Logis und bewohnte dasselbe eine Zeit
lang mit einem Dienstmädchen das zugleich mit ihm von
Berlin nach Hamburg gereist war Das Mädchen hatte
aber nur ein sehr kleines Kapital zur Verfügung so daß
Schenk es wohl aus diesem Grunde vorzog sie und Hamburg
plötzlich heimlich zn verlassen Die Hamburger Polizei erließ
dann später einen Steckbrief hinter dem Durchgänger der
seine Logisschulden nicht berichtigt hatte Das Mädchen reiste
bald darauf ab angeblich um Schenk aufzusuchen Von der
Zeit an ist die Spur dieses Mädchens verloren gegangen
Eine Untersuchung dieser mysteriösen Angelegenheit ist von
der Hamburger Polizei eingeleitet worden Es sei noch be
merkt daß die Personalbeschreibung des Mädchenmörders mit
derjenigen Person die in der Spaldingstraße zu Hamburg
wohnte völlig übereinstimmen soll In dem Gefängniß trägt
der Bösewicht fortwährend eine kaltblütige freche Haltung zur

Schau und beschäftigt sich auch das ist sür ihn bezeich
nend mit der Anfertigung von Gedichten die er seinen
Zellengenossen mit Pathos vordeklamirt hier ein Pröbchen
von diesen sauberen Poesien

Ob ich im Himmelbette sterb
Am Galgen ich einst ende
Deck ich mit Ehren meinen Nam
Oder ob ich ihn schände
Mir ist s egal
Was kümmert mich die and re Welt
Was kümmert mich die Seele
Ich hab jedenfalls genug gelebt
Und fahr dann gern zur Hölle

Ich Hab s gethan ich Hab s gethan
Man wird es schauernd lesen
Daß einst ein schlechter Kerl wie ich
Auf dieser Welt gewesen
Ich Hab s gethan was liegt daran
Wenn Ein ge weniger leben
Im Kriege kommen 1000 um
Doch Weiber Das ist s eben
Die Weiber sind

J an Matejko dessen Gemälde Sobieski bei
Wien bekanntlich dem Papste als Geschenk dargebracht

und im Vatikan aufgestellt worden ist hat ein päpstliches
Breve erhalten in welchem er zur Belohnung dafür zum
Kommandeur des Pius Ordens ernannt wird Einen selt
samen Eindruck in diesem Breve macht folgende wahr
scheinlich nach althergebrachtem Brauche abgefaßte Stelle

Deswegen indem wir bestrebt sind Dir eine besondere
Ehre zu erweisen befreien wir Dich lediglich aus dieser
Ursache von allen Exkommunikationen und Interdikten
sowie anderen kirchlichen Urtheilen Strafen und Censuren
auf welche Weise oder aus welcher Ursache sie auch gefällt
oder verhängt sein mögen falls Du in dieselben ver
fallen solltest

sGute Replik Dem berühmten Maler Meisso
nier wurde in Poissy wo er den Sommer zuzubringen pflegt
einer seiner Hunde krank und statt sich an das Thierspital
zu wenden schickte der Künstler nach dem dortigen Arzte
dem Dr möä Dieser war zuerst über das Ansinnen
ganz verblüfft ließ aber Meissonier zurücksagen der Maler
möchte sich doch gleich zu ihm in die Wohnung bemühen
die Fensterläden müßten da neu angestrichen werden

Heilmethode der Sioux Jndianer In
einer der Sioux Jndianersamilien welche gegenwärtig im
Castan s Panoptikum in Berlin ihr Wigwam aufgeschlagen
haben und dort unter mächtigem Zulauf der Bevölkerung ihre
Kriegstänze ausführen ohne als Entgelt dafür der Berliner
Skalpe zu fordern in einer dieser Familien erkrankte vor
gestern ein kleiner Sioux Ein herbeigerufener Berliner Arzt
verordnete eine Medizin die der kleine Patient aber nicht bei
sich behielt Die besorgten Eltern verloren dadurch das Ver
trauen zu dem weißen Medizinmann und nahmen nun den
angestammten Rothhaut Doktor in Anspruch Es ward von
diesem folgendes Verfahren angewendet Der Sioux Arzt
machte dem Kinde auf Brust und Unterleib zahlreiche Ein
schnitte was dieses unter Wimmern ertrug das hervor
quellende Blut sog die liebe Mutter auf dann wurden die
Einschnitte mit einer Salbe bestrichen und verbunden Tags
darauf sprang die kleine Rothhaut wieder munter umher

Neues Düngemittel für Topfpflanzen
Damit die Topf und Zimmerpflanzen ein üppiges und ge
sundes Aussehen erhalten bez freudig wachsen und reichlich
blühen soll man nach den Frauendorfer Blättern dem
Gießwasser die Woche ein oder zweimal eine kleine Quan
tität Spiritus beimengen vielleicht auf einen Liter Wasser
so viel wie einen Fingerhut voll Spiritus Man wird nicht
lange zu warten brauchen um den günstigen Erfolg des
Mittels an seinen Lieblingen wahrzunehmen

sDie Geschwister sitzen zusammen am Tische
und machen Schularbeiten Sie haben sich eben gezankt
daher lernen sie ihre Vokabeln mit Feuereifer Ella die fran
zösischen Otto die lateinischen kusUs das Mädchen xuslla
das Mädchen, memorirt Otto Puh Ella ruft seine
Schwester empört über das aus persönlicher Bosheit erfundene

Wort na warte nur xu otto der Knabe xu otto
der Knabe

Neueste Mittheilungen
Berlin 21 Januar

Ueber das Krönungs und Ordensfest ent
nehmen wir dem Reichsanzeiger Folgendes

Die Feier des Krönungs und Ordensfestes wurde auf
Allerhöchsten Befehl heute begangen Zu dieser Feier hatten
sich die Deputationen der hier anwesenden seit dem Ordens
feste am 14 Januar v I ernannten Ritter und Inhaber
königlicher Orden und Ehrenzeichen sowie diejenigen hier an
wesenden Personen denen Se Majestät der Kaiser heute
Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht haben im könig
lichen Schlosse versammelt Die Letzteren empfingen von der
General Ordens Kommission im Allerhöchsten Auftrage die für
sie bestimmten Dekorationen und wurden darauf von derselben

in den Rittersaal geführt In Gegenwart Sr k k H des
Kronprinzen der Prinzen des königlichen Hauses und der als
Zeugen eingeladenen Ritter proklamirte hier der Flügel Adjutant
des Kaisers Oberst Lieutenant von Plessen Mitglied der
General Ordens Kommission die neu ernannten Ordens Ritter
und Inhaber Nach Beendigung der Proklamation begaben
der Kronprinz und die Prinzen sich nach dem Kurfürsten
Zimmer woselbst der Kaiser eintraf Die neuen Ordens
Ritter und Inhaber blieben im Rittersaale zurück die in
demselben versammelten Zeugen wurden nach der Schloßkapelle
geführt Hierauf begab sich der Kaiser mit den Prinzen des
königlichen Hauses unter dem Vortritt der Obersten Hof
Ober Hof und Hofchargen nach dem Rittersaale wo der
Präses der General Ordens Kommission General Lieutenant
und General Adjutant Freiherr von Steinäcker Allerhöchst
denselben die bei dem diesjährigen Feste ernannten Ritter und
Inhaber von Orden einzeln vorstellte Nach der Vorstellung
wurden die neu ernannten Ritter und Inhaber nach der
Schloßkapelle geleitet wo bereits die älteren Ritter und In
haber von Orden und Ehrenzeichen sich versammelt hatten
Inzwischen waren die Kronprinzessin sowie die Prinzessinnen
in der brandenburgischen Rothen Adler Kammer eingetroffen
Sobald die Anordnung der Plätze in der Schloßkapelle beendet
war begaben der Kaiser der Kronprinz und die Kronprinzessin
sowie die Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses
sich im Zuge unter dem Vortritt der Hofchargen dorthin
Im Königinnen Gemach wurde der Kaiser von den Damen
des Luisen Ordens und des Verdienst Kreuzes erwartet welche
sich den Damen des Gefolges anschlössen nachdem die Neu
dekorirten Sr Majestät durch die Ober Hofmeisterin Gräfin
von Perponcher vorgestellt worden waren Nachdem Seine
Majestät beim Eintritt in die Kapelle von der Geistlichkeit
empfangen worden war und mit den Höchsten Herrschaften
Platz genommen hatte begann der Gottesdienst Der Ober
Hofprediger und Schloßpfarrer v Kögel hielt unter Assistenz
der anderen Hof und Domprediger die Liturgie und die der
Feier des Tages gewidmete Predigt nach dem Schlüsse der
selben und nachdem der Segen gesprochen war wurde das
Tedeum angestimmt Nach Beendigung des Gottesdienstes
begab der Kaiser und die Höchsten Herrschaften sich nach der
brandenburgischen Kammer und darauf mit der Versammlung



der Eingeladenen zur Tafel welche im Weißen Saale in der
Bildergallerie und den angrenzenden Gemächern angeordnet
war Der Kaiser brachte den Toast auf das Wohl der neuen
Ritter aus Nach Aufhebung der Tafel begaben der Kaiser
und die Höchsten Herrschaften sich in den Rittersaal woselbst
der Kaiser die Cour der eingeladenen Ritter und Inhaber
von Orden und Ehrenzeichen annahm und darauf die Ver
sammlung huldvollst entließ

Der deutsche Botschafter in Paris Fürst zu Hohen
lohe Schillingsfürst und dessen Gemahlin wurden vorgestern
Nachmittag von den kronprinzlichen Herrschten empfangen
und zum Diner geladen Zu Abend waren beide von den
Majestäten mit einer Einladung zum Thee beehrt worden
Soweit bekannt gedenkt der Botschafter noch etwa 8 Tage
in Berlin zu verbleiben Auch sein Bruder der Herzog von
Ratibor gedenkt noch längere Zeit in Berlin sich auf
zuhalten

Wie die Post erfährt ist der Contre Admiral
Graf Waldersee nur zu einer sechswöchentlichen Uebungs
Dienstzeit in die Admiralität einberufen worden um sich
in den dortigen Dezernaten im Laufenden zu orientiren
Nach Ablauf dieser Zeit kehrt Graf Waldersee wieder nach
Potsdam zurück

Am Sonnabend hat eine Sitzung des Comites für
die Arrangements der Beerdigungs Feierlichkeiten für Eduard
Lasker stattgefunden Es wurde wie wir vernehmen in
derselben beschlossen zu der Feier Einladungen an alle her
vorragenden Abgeordneten der liberalen Partei ergehen zu
lassen An die Feier in der Synagoge wird sich der festliche
Leichenzug nach dem alten jüdischen Kirchhof in der Schön
häuser Allee anschließen Die sämmtlichen liberalen Vereine
Berlins der Handwerker Verein c werden aufgefordert
werden sich an diesem Zuge iu eorxors zu betheiligen

wozu dieselben auch bereit sind Die städtischen Behörden
werden Magistrats Nuntien zur Verfügung stellen welche
in ihrer Amtstracht und mit ihren Marschallsstäben versehen
den Zug geleiten und ordnen werden Der Leichen Kondukt
für den jenseits des Ozeans verstorbenen Patrioten dürfte
demnach einer der großartigsten bürgerlichen Trauerzüge
werden die Berlin seit langer Zeit gesehen hat

Die GedäÄtnißfeier welche die politischen Freunde
des Abgeordneten Lasker veranstalten und zu welcher sämmt

liche liberalen Abgeordneten eingeladen werden wird am
Tage der Beerdigung also am 28 ds Abends stattfinden
Bestimmungen über die Redner sind der Nat Ztg zu
folge noch nicht getroffen Namentlich steht noch nicht fest
wer in der Synagoge sprechen wird in Frage stehen Ober
bürgermeister vr v Forckenbeck und Freiherr v Stauffen
berg Bei der politischen Gedächtnißfeier wird wahrschein
lich Abgeordneter Bamberger sprechen Vierzehn Tage später
ist eine größere Gedächtnißseier im Handwerker Verein bei
der Professor Joachim die musikalischen Arrangements zu
dirigiren sich erboten hat Abgeordneter Rickert wird dort

die Gedächtnißrede halten
Die medizinische Fakultät der Berliner Universität

hat sich auf Erfordern des Kultusministers mit der Frage
der Vivisektion beschäftigt und sehr entschieden die Noth
wendigkeit der Beibehaltung derselben betont

Die Regierung beabsichtigt dem Landtage noch in
dieser Session den Vertrag zwischen Preußen und Hessen
über die Rhein Korrektion zwischen Mainz und Bingen
vorzulegn

Kuryer Pozn bestreitet die Meldung daß die

preußische Regierung den früheren Feldprobst Namszanowski
und den Prälaten Aßmann für die Stellung eines Coad
jutors für Gnesen Posen vorgeschlagen habe

Die in Wien erscheinende Deutsche Zeitung will
wissen daß sich die Erzherzogin Marie Valerie nächstens mit
dem Erzherzog Franz Ferdinand verloben werde Erzher
zogin Marie Valerie geboren am 22 April 1868 ist die
jüngste Tochter des Kaisers Franz Joseph Erzherzog Franz
Ferdinand geboren am 18 Dezember 1863 ist der älteste
Sohn des Bruders des Kaisers Erzherzogs Karl Ludwig
aus dessen zweiter Ehe mit der bereits verstorbenen Prin

zessin Annunciata von Sicilieu
Die Abreise der Königin Viktoria nach Deutschland

soll nach den bis jetzt getroffenen Dispositionen am 13 April
erfolgen

Nach einer vom englischen Kriegsministerium ange

stellten Berechnung wird die Räumung des Sudan sieben
Monate erfordern und einen Kostenaufwand von 1000000
Pfund Sterl verursachen vorausgesetzt daß die Munitions
vorräthe nicht mit zurückgeführt sondern an Ort und Stelle
vernichtet werden

Telegraphische Rachrichte
Wien 20 Januar Der russische Minister v Giers

wurde heute vom Kaiser in Privataudienz empfangen welche
etwa 40 Minuten dauerte Später hatte der Minister eine
einstündige Konferenz mit dem Grafen Kalnoky Zu Ehren
Giers fand in der Hofburg ein größeres Diner statt an
welchem auch der Botschafter Fürst Lobanow und Prinz
Reuß sowie die Minister die hohen Würdenträger des
Hofes und das Personal der russischen Botschaft theil
nahmen

Wien 20 Januar Die Montagsrevue bezeichnet
es als eine erfreuliche Thatsacke daß der diesmalige Be
such des russischen Ministers des Auswärtigen von Giers
keine gewagten phantastischen Kommentare hervorgerufen
habe und daß die Beziehungen der beiden Kaisermächte
Deutschland und Oesterreich zu Rußland als durchaus ge
regelte und freundschaftliche vorausgesetzt werden Derart
habe das österreichisch deutsche Bündniß seinen konservativen
Grundgedanken an der Stellung Rußlands erprobt Ruß
land bekunde immer deutlicher seinen Entschluß die Aufgabe
steter Fühlung und Verständigung mit den beiden Kalser
mächten allen einseitigen politischen Entscheidungen voranzu
stellen Es sei demnach die Hoffnung berechtigt daß die
einzelnen sich ergebenden Fragen immer mehr im Geiste
praktischen gegenseitigen Wohlwollens aufgefaßt und behan

delt werden Es sei ins politische Bewußtsein gedrungen
daß Gegensätze zwischen Oesterreich Ungarn und Rußland
welche nothwendig eine gewaltsame Entscheidung fordern an
sich nicht bestehen und nur durch eine selbstsüchtige begehr
liche Politik geschaffen werden könnten

Paris 19 Januar Abends Im Senat kritisirte
Büffet die finanziellen Maßnahmen der Regierung und
betrachtet die Behauptung daß das Budget im Gleich
gewicht stehe als eine Befriedigung des gesunden Men
schenverstandes Die Situation sei keine verzweifelte aber
eine schwierige und gefahrvolle Der Finanzminister wies
die Angriffe Büffets zurück er rechtfertigte das Anwachsen
der Ausgaben erkennt aber als unerläßlich an dieselben
hinfort einzuschränken Die Diskusston wird am Montag
fortgesetzt werden Die Kammer der Deputirten nahm
8 Artikel der Vorlage betreffend die theilweise Uebernahme

des Budgets der Pariser Polizeipräfektur auf das Mini
sterium des Innern an

Paris 20 Januar Abends Wie verschiedene
Abendblätter melden beabsichtigen die Lumpensammler den
Seinepräsekten aufzufordern die Verordnung betreffend die
Abfuhr des Kehrichts von Paris wieder zurückzunehmen
Falls der Präfekt sich weigern sollte dies zu thun würden
die Lumpensammler eine Versammlung einberufen um
über die Lage zu berathen

Paris 20 Januar Abends Heute fand hier ein
seitens der Verfafsungsrevifionspartei veranstaltetes und von
etwa tausend Personen besuchtes Meeting statt in welchem
der Deputirte Hugues lebhafte Angriffe gegen die gegenwärtige
Verfassung richtete während der Munizipalrath Michelin in
seiner Rede die soziale Revolution verherrlichte Schließlich
wurde eine Resolution angenommen welche gegen eine selbst
ständig auftretende Politik der Regierung protestirt und die
republikanischen Deputirten auffordert sofort eine Revision der
Verfassung durch eine konstituirende Versammlung zu ver
langen Ein zweites von etwa 2000 Personen besuchtes
Meeting beschloß die Organisirung von Subskriptionen behufs

Errichtung eines Denkmals für Delescluze und die anderen
wegen des Kommune Aufstandes Hingerichteten Anhänger der
Kommune In den bei diesem Meeting gehaltenen Reden
wurde ebenfalls die soziale Revolution gefordert

Boston 19 Januar Nach weiteren Meldungen
über das Scheitern des Dampsers City os Eolumbus
sind 119 Personen dabei umgekommen Nach der Schil
derung von Geretteten soll das Unglück dadurch herbei
geführt worden sein daß der Steuermann das Steuerrad
aus etwa 20 Minuten verlassen hatte während welcher
Zeit das Schiff von seinem Course abgewichen und zwischen
Felsen gerathen war Der Steuermann suchte schließlich
das Schiff gegen die Küste zu treiben dasselbe sank indeß
innerhalb 10 Minuten

Boston 20 Januar Der Kapitän des gescheiter
ten Dampfers City of Columbus erklärt es für unwahr
daß der Steuermann seinen Posten am Steuerrade ver
lassen hatte Nach den neuesten Feststellungen sind wie
zuerst gemeldet wurde 104 Personen nicht 119 umge
kommen

Belgrad 20 Januar Der neu ernannte italienische
Gesandte de Laiour wurde heute zur Ueberreichuug seiner
Akkreditive vom Könige empfangen Der Minister des Aus
wärtigen wohnte dem Empfange bei Später hatte der
Gesandte eine Audienz bei der Königin

Nertschinik Sibirien 19 Januar Gestern ist ein
Transport von 100 Pud Gold und 50 Pud Silber nach
Petersburg abgegangen Heute reiste der französische Reisende
Josephi Martin hier durch um nach Jrkutsk zu gehen Der
selbe hat das Wüstenland von der Lena über das Stanowoj
Gebirge bis zum Amur durchforscht und ein umfangreiches
geographisches und geologisches Material gesammelt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Dienstag den 22 Januar Abends 6 Uhr Nebung
im Saale der Volksschule

von
Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn Mu

sikdirektor Blumenstr 10 Vorm 10 11 Uhr
Der Vorstand

in allen Größen n Sor
A v ten bei Bedarf am billigsten

bei Albrechtstr 26Einige Fuhren Schmanch
zum Räuchern sind noch zu haben

Wuchererstr atze 40
Äsche abzufahren Friedrichstraß e 18

Gründlicher Privatunterricht wie
Unterricht in weiblichen Arbeiten wird

ertheilt Südstratze 2
1 nicht zu theures wenn anch altes

innerhalb der Stadt wird recht
bald zu laufen gesucht Adr unter

s 7S4 an Rtittl Ml Brüder
stra tze 6 erbeten

Leute zu Erdarbeiten gesucht
Blnmenbazar

üilkvkkmiltkl Iesil Iing
Ein Sohn anständiger Eltern kann als

Lehrling eintreten
varlMekIer

Werkstatt sür math u opt Instrumente

Eine Aufwartung wird gesucht
gr Ulrichstraße 46 i m Laden

Ein Mädchen von 14 15 Jahren zur
Aufwartung gesucht Laurentiusstraße 14 I

Ein tüchtiges Mädchen für Küche u Haus
wird zum 1 Februar gesucht

Laurentiusstraße 18 im Laden

Ein sittlich gutes fleißiges und kräftiges
Mädchen welches die Küche versteht und nur
gute Zeugnisse aufzuweisen hat wird für
das Martinsstift des Diakoniffenhaufes Wie
senweg 6 zum 1 April oder auch so
gleich gesucht

Ein Hausmädchen das mit der Wäsche
Bescheid weiß und nähen kann sucht zum
1 April Frau Geh Räthin Knoblauch

Jägergasse 2

Haus und Küchenmädchen bei 40 Ä
Geh sucht Frau Herrmann kl KlauSftr 7

M

Stellegesuch
Als Gesellschafterin Wirthschaf

terin oder zur Stütze der Hausfrau
sucht eine Dame im Alter von 24 Jah
ren zum möglichst baldigen Antritt
paffend Engagem Dieselbe ist etwas
musitalisch sehr tüchtig in der Wirthsch
in allen Zweigen der weibl Handarb
ausgeb besond im Schneidern Nähere
Ausk erth Frl Wildhagen Vorsteh
der Frauen Industrieschule

M

Wirtschafterinnen Kochmamsells Ver
käuferinnen Köchinnen Stuben Hans
n Kindermädchen weist nach

Leipzigerstratze 6

Brauchbare Mädchen vom Lande mit
sehr guten Attesten suchen 1 Februar

Stelle d r Trödel 9Ein j Mädchen sucht Stelle Geiststr 50 II

Ein kleiner Laden mit Wohnung sür
Uhrmacher c in bester Lage zu vermiethen
Ausk erth H Gräfe gr Märkerstr 7

Eine herrsch Wohnung
bestehend in Salon 5 Stuben Balkon
Badestube u Zubehör Mitte der Stadt
und seiuste Wohnlage ist zum 1 April
d Js zu vermiethen Näheres durch

ckr VvAlvr hier
Herrschaft Wohnung Hochparterre

bestehend ans 5 6 Zimmern 2 Kam
mern Küche und Zubehör uebst Garten
benutzung ist Mühlweg 4 zum 1 April
zu Vermietheu

Zinksgarlen 1 am Gymnasium I Etage
3 Stuben 4 Kammern Küche u Zubehör
1 April zu beziehen Zu erfragen part

4 Stubeu Kamm K u Zubehör Preis
600 1 April beziehbar zu Vermietheu

Leipzigerstratze 71

6 Zimmer nebst Zubeh z 1 April zu Verm
Besichtigung v 10 ab Albrechtstr 21 II

Jägergasse I
ein freundl Logis Preis 300 zu verm
Näheres im Hofe Werkstatt

2 St 2 K K nebst Zubeh ist f 90 H
zu vermiethen Gteinweg 49

Kl Stube an eine Person Mitte d Stadt
sos oder später Adr B an d Exped

1 St 2 K u Küche zu vermiethen und
1 April zu beziehen nur an ruhige ordentl

Leute Weingärten 23
F möbl Z m Schlask Charlo ttenstr 12g I
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 II
Stube part ohne Möbel sofort f 1 Hrn

gesucht Off B an d Exp d Bl
Ein anst Mädch findet Wohn Harzgaffe 12

Geräumige trockene Keller mit Wässer
leitung sind sofort oder zu Ostern zu
vermiethen Das Direktorium

der Frauckeschen Stiftungen

Xr 7 u 8
Dienstag den 22 Januar 1884

26 Vorstellung im I Abonnement

Der H pookonäer
Lustspiel in 4 Akten von G v Moser

Mittwoch Zum 6 Male
vsr Lettslswkeut

Große Operette i n 3 Akten von M illöcker
Allgemeine Unterstütznngskasse für

Buchdrucker und Schriftgicher
Generalversammlung

Montag den 28 Jannar Abends 8 Uhr
in den Drei Schwänen Rannischestraße
Tagesordnung 1 Rechnungslegung 2 Wahl

des Rendanten und der Vorsteher

Diknstvg 22 Ja nar
Abends 8 Uhr

Rothehos

Das Co mmaudo

Taubstlliiimil AiiMt
Mittwoch den 23 Januar Nachm 2 Uhr

findet im Anftaltslokale Jägerplatz 21 die
öffentliche Berloofnng der Arbeiten und
Geschenke der Anstalt unter Aufsicht der Po
lizeiverwaltung statt Die geehrten Loos
inhaber werden dazu ganz ergebenst hierdurch
eingeladen Die Gewinne würden aber nicht
am Verloosungstage in Empfang genommen
werden können sondern erst Freitag den
25 Januar und die folgenden Wochentage
bis Mitte Februar cr von früh 10 bis
Nachmittag 4 Uhr In der Kitzing schen
Tabakshandlung Schmeerstraße 43 wird vom
25 Januar an eine Liste der Gewinnloose

ausgelegt sein Klotz

Dienstag Ab 8 Uhr Wille kl Klausstr 8
Kl Ärnderschuh verl abz kt Ritierg 2

Familien Nachrichten
Heute früh wurde uns ein kräftiger Junge

geboren

Halle a S den 20 Januar 1884
Emil Iahn und Frau

geb Hnth

Für die uns beim Begräbniß unseres kleinen
Julius in so großem Maße entgegengebrachte
Theilnahme sprechen wir Allen nur hierdurch
unseren innigsten Dank aus

Familie

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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